
Wanderfeldröhre 

HWL 412 

Die Röhre EWL 412 ist eine Leistungsverstärkerröhre für den Frequenz- 

bereich von 3,3...4,2 GHz. 

Sie kann wegen der Sättigungsleistung von ca., 12 Watt vorteilhaft 

in Senderstufen von Richtfunkgeräten und wegen der hohen Leistungs- 

verstärkung von ca. 45 dB als Verstärkerröhre für MeBzwecke verwen- 

det werden. 

Zum Betrieb der Röhre wird ein magnetisches Gleichfeld benötigt, 

das durch Elektro- oder Permanentmagneten erzeugt werden kann. 

Die Ein- und Auskopplung der HF-Energie erfolgt über Hohlleiter 

(F 40, nach TGL 13071) mit den Nennabmessungen 58 x 7. 

Heizung 

Indirekt geheizte Oxidkatode 

Heizspannung U:E 6,3 Y 

Heizstrom 12 0,85 A 

Anheizzeit T 2 min 

Statische Werte 

Kollektorspannung L 1600, » 1800 Y 

Wendelspannung \ 1450. . .1750 Y 

Anodenspannung V, 400... 800 V 

Wehnel1tspannung . 0... 100 Y 

Katodenstrom Ik 20... 40 mä 

Wendelstrom Iy s 4 mA 

Anodenstrom I s0,5 mA 

HF-Kennwerte 

Frequenzbereich f 33... 42 GHz 

Ausgangsleistung Pout 2 10 W 

Kleinsignalverstärkung G z 45 dB 

Kaltdämpfung D z 70 dB 

Welligkeit i 8 s 1,1 
bezogen auf eine Band- 30 MHz ’ 
breite von 30 MHz 
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HWL 412 
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bezogen auf den ganzen 8 S 2,0 
Frequenzbereich 900 MHz ’ 

Rauschfaktor F S 30 dB 

Betriebswerte (bdei f = 3,9 GHz) 

als linearer_Verstärker 

Kollektorspannung LE Un + 50V S 1800V 

Wendelspannung Uh 1450 . 1750 Y 

Wehneltspannung U (9) V 

Kollektorstrom Ic 40 mA 

Wendelstrom Ih ä 4 mA 

Anodenstrom Ia s 0,5 mA 

Verstärkung G ?= 45 dB 

HF-Ausgangsleistung Pout z 5 W 

als Leistungsverstärker 

Kollektorspannung U, Un + 507 S 1800V 

Wendelspannung UL 1450. - 1750 Y 

Wehneltspannung Uw [8) V 

Kollektorstrom Ic 40 mA 

Wendelstronm In s 4 mA 

Anodenstrom T s 09,5 mA 

Verstärkung bei 1 mW G 2 38,5 äB 
Eingangsleistung 

Ausgangsleistung Pout 2 10 W 

Grenzwerte 

Katodenstrom Ix max. 45 mA 

Wendelstrom I maxX. 5 mA 

Anodenstrom Ia MmaxX. 1 mA 

Wendelverlustleistung Ph max. 8,5 W 

Kollektorverlustleistung Pa max. 80 W 
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HWL 412 

Kühlung 

Luftstrom für Röhre ®,7 ca, 100 1/min 
(dei P° max = 80 W, für M 

agnet °kl ca, 150 1/min 
760 Torg Luftdruck 
und 25 C Luftein- 
trittstemperatur) 

Spezielle Betriebsbedingunge:: 

Der Nennwert der Heizung ist einzuhalten. Durch Netzspannungsschwan- 

kungen und Schaltmittelstreuungen darf die Heizspannung nicht mehr 

als * 5 % vom Nennwert abweichen. 

Die Kollektorspannung ist zu erden. 

Bei Unterschreiten der erforderlichen Kühlluftmenge müssen Anoden- 

spannung und Heizung automatisch abgeschaltet werden. 
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HWL 412 
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Einkopplung — H— —— 

Betriebslage: beliebig | 

Masse: ca. 100 g 

Sockel: 7-10 TGL 041537 B1.2 071008 S 
Fassung: gerätegebunden 3 

Fokalisator: SF 412 max $ 
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Fokalisator 

SF 412 

Der Fokalisator SF 412 erzeugt das für den Betrieb der Wanderfeld- 

röhre HWL 412 notwendige Magnetfeld. Er ist mit Röhre eine komplette 

Höchstfrequenzverstärkerstufe großer Bandbreite und hoher Verstär- 

kung, die als Verstärkerstufe in Mikrowellenrichtfunkstrecken oder 

als Meßverstärker eingesetzt werden kann. Das Magnetfeld wird durch 

ein Spulensystem erzeugt, das unter Zwischenschaltung eines geeig- 

neten Gleichrichters direkt aus dem Netz (220 V) gespeist werden 

kann. 

Die Ein- und Auskopplung der Energie erfolgt über Hohlleiter F 40 

nmit Flansch UGF 40. Die am Hohlleiter vorhandenen Schrauben dienen 

der optimalen Anpassung der Röhre an den Hohlleiter. 

Betriebswerte 

Betriebsspannung Ull 280*10 v 

Spulenstrom Iy 440 %* 25 mA 

Grenzwerte 

Minimaler Spulenstrom I- min. 395 mA 

bei Maximaler Umgebungs- 4 
tenperatur "*amb maxX. 65 C 

Maximaler Kühlluft- () 
temperatur 8"k1 maxX. >0 C 

Maximaler Spulenstrom Ill maxX,. 510 mA 

bei Minimaler Umgebungs- o 
temperatur 's'amb min, 0 C 

Minimaler Kühlluft- o 
temperatur 'ok1 min. 9 c 

Maximaler Spulenstrom 
bei Inbetriebnahme y max. 595 mä 

Kühlung 
Luftstrom (innerhalb für Röhre $ 100 1l/min 
der angegebenen Gren- 
zen der Kühlluftein- für Magnet Qkl 150 1/min 
tritts- und 
Umgebungstemperatur bei 
760 Torr Luftdruck) 

Die Kühlung der Röhre und der Spulen erfolgt durch getrennte Luftzu- 
führung. 
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SF 412 

Spezielle Betriebsbedingungen 

Die Ein- und Auskopplung der HF-Energie erfoligt über Hohlleiter F 40 

(TGL 200-1563 Bl. 1) mit Flansch UGF 40 (TGL 200-1564 Bl.2). Die am 

Hohlleiter vorhandenen Schrauben dienen der optimalen Anpassung der 

Röhre an den Hohlleiter., Die Kühlung von Röhre und Magnet erfolgt 

durch getrennte Luftzuführungen. 

Der maximale Spulenstrom des Fokalisators IM max. 595 mA ist nur 

während der Anheizdauer von ca, 30 min zulässig. 

Bei Schwankungen des Spulenstroms während des Betriebes der Röhre 

ist mit geringen Änderungen des dynamischen Verhaltens zu rechnen. 

Die Betriebsspannung Uy 220 V kann aus dem Wechselspannungsnetz 

220 V über eine Graetzgleichrichterschaltung entnommen werden. 
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Hohlleiter Hohlleiter 

0 W W 80 720 160 200 Umm 

Magnetische Induktion IM = 440 mA 
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SF 412 
505- max 205 

o 780+*04 MS 
Ausgang Eingang 
— T |__ 248 

3 n Ho(/)r/{laiter F40 e [E 87761 0-475 
— TEL BONI Z -— 

$ Al — \G6kt6 TEL 10083 

! T 

s ! | 

! | 8 
8 H— —— HS 

U 2‚r ] ||__Ümax 55 
t | 

na \ 

/ 1773 
7 287 -3 — 
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Flansch UG6F 40 Montagelöcher M8; 15 tef 
TEL 200 - 7564 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca, 17 kg 

Hohlleiter: F 40 TGL 13071 

Flansch: UGF 40 TGL 200-1564 
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SF 412 
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Öffnung für Fohalisator - 
Röhrenzuleitungen anschluß 
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für die Kühlung für die Kühlung 
des Kollektors < ‘E —* ä'& der Fokussierspulen 
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SF 412 
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Magnetische Induktion B als Funktion des 
Spulenstromes, B = f (IM) 
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